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1. Vertragsgrundlagen 

Bestandteile des Vertrages sind in der nachstehenden Reihenfolge: 

I. Das Verhandlungsprotokoll für Nachunternehmerleistungen gemeinsam mit dem Auftragsschreiben. 
II. Das Leistungsverzeichnis nebst Ergänzungen, Plänen, Zeichnungen Muster etc. 
III. Diese Vertragsbedingungen für Nachunternehmerleistungen der R&M Group (im Folgenden NUB). 
IV. Die zwischen der R&M Group Gesellschaft gem. Punkt 2 des Verhandlungsprotokolls (im Folgenden 

R&M) und dessen Auftraggeber (im Folgenden Endkunde) vereinbarten Vertragsbedingungen, soweit 
diese den Vertrag zwischen R&M und dem NU betreffen. 

V. Alle einschlägigen technischen Vorschriften und anerkannten Regeln der Technik in der jeweils 
neuesten Fassung (z.B. SOLAS, IMO; ISO, EN, DIN-, VDI, VDE-Normen, etc.). 

Soweit Allgemeine Geschäftsbedingungen, Liefer-, Verkaufs- Zahlungsbedingungen u.Ä. des NUs nicht besonders 

vereinbart werden, sind diese nicht Vertragsbestandteil. Gleiches gilt für vom NU vor der Verhandlung erklärte 

Vorbehalte, Annahmen, Einschränkungen u.Ä. Diese werden nur dann Vertragsbestandteil, soweit die Parteien sich 

ausdrücklich darüber geeinigt haben. 

2. Umfang der Leistung 

 

 
  
 

 

3. Vergütung 
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4. Ausführungsunterlagen 

 

 
 

 
 

 
 

 

5. Ausführung 
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6. Behinderung und Unterbrechung der Ausführung 

 

 
 

 
 

7. Termine, Verzug, Vertragsstrafe 

  
 

 
 

  
 

 

8. Kündigung, Rücktritt und Vertragsbeendigung durch R&M 

 

 
 

 
 

 

9. Haftung/Versicherung 
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10. Abnahme 

  
 

 

 

11. Mängelansprüche 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

12. Zahlung 

 

 
 

 
 

 
 

 

13. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
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14. Gesetzlicher Mindestlohn, Sozialversicherung 

Der NU erklärt, seinen Arbeitnehmern den gesetzlich oder tariflich vorgeschriebenen Mindestlohn zu bezahlen und 
nach denen in seinem Vertragsland sowie dem jeweiligen Einsatzland geltenden Sozialversicherungsrichtlinien zu 
versichern. Auf Verlangen von R&M sind entsprechende Nachweise über die Einhaltung der Zahlungs- und
Sozialversicherungspflicht zu erbringen. 
Im Falle einer Verletzung der Zahlungspflicht und/oder der Nichteinhaltung der jeweiligen gesetzlichen 
Sozialversicherungsrichtlinien ist der NU gegenüber R&M im Innenverhältnis zur Haftung verpflichtet. 
Darüber hinaus ist R&M bei einer derartigen Verletzung von Vertragspflichten berechtigt, den Vertrag nach 
erfolgloser Nachfristsetzung aus wichtigem Grund zu kündigen und den noch nicht vollendeten Teil der Leistung auf 
Kosten des NU von einem Dritten ausführen zu lassen. 

15. R&M Compliance Grundsätze für Nachunternehmer und Lieferanten 

Der NU ist zur Einhaltung de R&M Group Compliance Grundsätze für Lieferanten und Nachunternehmer  verpflichtet.

16. Sanktionen, Exportkontrolle und Warenursprünge 

16.1 R&M wird von sämtlichen Pflichten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag (einschließlich 
Schadensersatz) frei, wenn Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen Vorschriften des 
Außenwirtschaftsrechts oder eines Embargos und/oder sonstigen Sanktionen bestehen, die einer 
Vertragserfüllung durch den AG entgegenstehen.  

16.2 Der NU ist verpflichtet, alle deutschen und EU-Vorschriften sowie Vorschriften der USA, des Vereinigten 
Königreichs und Chinas einzuhalten, die sich auf den Import, Export oder Re-Export der Güter (d.h. Waren, 
Software, Technologie) beziehen, die Gegenstand des Vertrages sind. Insbesondere liefert der NU R&M keine 
Güter, die einem Einfuhrverbot in die Europäische Union, die USA, das Vereinigte Königreich oder China 
unterliegen. 

16.3 Der NU teilt R&M unverzüglich nach der verbindlichen Bestellung kostenfrei die relevanten Informationen für 
alle im Rahmen dieser Bestellung gelieferten Güter mittels eines Formulars mit, dass mindestens die Erklärung 
zu Exportbeschränkungen, die statistischen Warennummern und die Warenursprung und Präferenzen enthält 
oder übermittelt diese auf anderen Handelsdokumenten in geeigneter Form. Der NU verpflichtet sich, R&M 
über eintretende Änderungen jederzeit schriftlich zu informieren. 

16.4 Der NU stellt R&M auf Anfrage kostenfrei sämtliche Unterlagen und Nachweise zur Verfügung, die für eine 
Einfuhr der Güter in die Europäische Union oder nach China oder in das Bestimmungsland erforderlich sind.

16.5 Der NU stellt R&M unverzüglich und kostenfrei eine rechtskonform ausgestellte Lieferantenerklärung für Waren 
mit Präferenzursprungseigenschaft gemäß VO EU 2447/2015 Anhang 22-15 zur Verfügung. Andere nicht 
präferenzielle Ursprungsnachweise müssen vor der Ausstellung mit R&M abgestimmt werden. 

16.6 Der NU stellt R&M von allen Schäden, finanziellen Einbußen und Ansprüchen Dritter frei, die R&M dadurch 
entstehen, dass R&M eine der oben genannten Pflichten verletzt hat, es sei denn, der NU hat die 
Pflichtverletzung nicht zu vertreten. 

17. Sonstiges 

Forderungen des NU gegen R&M aus diesem Vertragsverhältnis können an Dritte nur mit Zustimmung von R&M 
abgetreten oder verpfändet werden. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des NU ist ausgeschlossen, es sei denn, 
diese sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

18. Gerichtsstand/geltendes Recht 

Im kaufmännischen Geschäftsverkehr wird als Gerichtsstand Hamburg vereinbart. Es gilt deutsches Recht unter
Ausschluss des UN-Kaufrechtes. 

19. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser Vertragsbedingungen oder der unter Ziffer 1 genannten Vertragsgrundlagen unwirksam 
sein, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt.
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Compliance bei Lieferanten und Nachunternehmern 

Die R&M Group mit allen Beteiligungsgesellschaften hat Compliance als Bestandteil der Unternehmensstrategie
aufgenommen und ist den Grundsätzen von Integrität, Gesetzestreue und Ethik verpflichtet. Management und Mitarbeiter 
der R&M Group stehen hinter diesen Grundsätzen, welche für sie bindend sind. 
Die R&M Group erwartet auch von Ihren Lieferanten und Nachunternehmern die strikte Einhaltung dieser Grundsätze und
ein im Hinblick auf Gesetzestreue, Integrität und Ethik einwandfreies Verhalten. 

Mitarbeiterrechte und Arbeitsbedingungen 

Lieferanten und Nachunternehmer achten die Menschenrechte, die Würde, die Persönlichkeit und die Gesundheit eines 
jeden Ihrer Mitarbeiter. Sie sorgen für Bedingungen am Arbeitsplatz, welche allen einschlägigen Sicherheitsstandards 
gerecht werden. Die Mitarbeiter werden respektvoll behandelt und erhalten eine faire Entlohnung, welche den gesetzlichen 
Mindestvorgaben entspricht. 

Verbot von Zwangsarbeit und Kinderarbeit 

Lieferanten und Nachunternehmer nutzen oder unterstützen keinerlei Form von Zwangsarbeit oder Kinderarbeit. Sie 
beschäftigen keine Arbeitnehmer unter 15 Jahren bzw. in Ländern, die unter die Ausnahmeregelung für 
Entwicklungsländer des ILO-Übereinkommens 138 fallen, keine Arbeitnehmer unter 14 Jahren. Sie beschäftigen auch 
keine Arbeitnehmer unter 18 Jahren für Arbeiten, die die Gesundheit, die Sicherheit oder die körperliche Unversehrtheit 
gefährden oder schädigen können.  

Schwarzarbeit und illegale Beschäftigung 

Illegale Beschäftigung und Schwarzarbeit werden nicht toleriert. Lieferanten und Nachunternehmer beachten alle
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Beschäftigung von Mitarbeitern und bekämpfen aktiv illegale Beschäftigung
und Schwarzarbeit. 

Korruption 

Die R&M Group toleriert keinerlei Form von Korruption oder Bestechung. Bereits einem Anschein inkorrekten Verhaltens
ist entgegenzuwirken. Lieferanten und Nachunternehmer bekämpfen Bestechlichkeit im eigenen Unternehmen und wirken
jeder gesetzeswidrigen oder ethisch zweifelhaften Einflussnahme auf Entscheidungsträger der R&M Group, anderer 
Unternehmen und öffentlichen Rechtsträgern aktiv und konsequent entgegen. 

Illegale Wettbewerbsabsprachen 

Lieferanten und Nachunternehmer gehen aktiv gegen unzulässige Kartelle vor und beteiligen sich nicht an illegalen
Wettbewerbsabsprachen. 

Umweltschutz 

Lieferanten und Nachunternehmer halten die einschlägigen Umwelt-Standards und -Gesetze ein und sorgen dafür, dass
bei der Erbringung der Vertragsleistung die Belastung der Umwelt so gering wie möglich gehalten wird. 

Verantwortungsvolle Rohstoffbeschaffung 

Lieferanten und Nachunternehmer unternehmen angemessene Anstrengungen, um die Verwendung von Rohstoffen zu 
vermeiden, die aus konfliktbetroffenen und Hochrisikogebieten stammen und zu Menschenrechtsverletzungen, 
Korruption, der Finanzierung von bewaffneten Gruppen oder ähnlichen negativen Auswirkungen beitragen. 

Datenschutz 

Lieferanten und Nachunternehmer verarbeiten persönliche Daten vertraulich und verantwortungsbewusst. Die 
Privatsphäre jedes Einzelnen sind zu respektieren und sicherzustellen, so dass persönliche Daten wirksam geschützt und 
nur für rechtmäßige Zwecke verwendet werden. 
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Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 

Lieferanten und Nachunternehmer fördern weder direkte noch indirekte Geldwäsche oder die Finanzierung von 
Terrorismus 

Compliance Kommunikation 

Lieferanten und Nachunternehmer werden von der R&M Group dazu aufgefordert, die in diesen R&M Group Compliance 
Grundsätze für Lieferanten und Nachunternehmer " festgelegten Regeln auch gegenüber ihren Nachunternehmern und
Lieferanten durchzusetzen. Dies ist auf Anforderung nachzuweisen. 
Lieferanten und Nachunternehmer sind verpflichtet, jedes Compliance-relevante Fehlverhalten ihrer Mitarbeiter sowie
von ihren Lieferanten und Nachunternehmern an die R&M Group zu melden. Verdachtsfällen muss aktiv nachgegangen 
werden. Bei deren Aufklärung fordert und bietet die R&M Group eine vorbehaltlose Kooperation.

Konsequenzen bei Verstößen 

Sofern sich ein Verdachtsfall begründet oder der Lieferant oder Nachunternehmer bei Vorliegen eines Verdachtsfalles
seiner Verpflichtung zur Kooperation und Aufklärung nicht hinreichend nachkommt, behält sich die R&M Group je nach
Schwere der Verfehlung vor, alle aktuellen Verträge mit dem jeweiligen Lieferanten oder Nachunternehmer aus wichtigem 
Grund außerordentlich zu kündigen, die Geschäftsbeziehung dauerhaft zu beenden und Schadensersatzansprüche 
geltend zu machen.


